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finden , nachdem sie gewirkt, ihren Abfluss theils auf dem .Josephi II. E•·bstollen, 
oder sie wm·den in den Litawka-Hach geleitet. Eine eigene Tabelle weist fü1· 
jeden Punct das zu Gebote stehende Gefälle, die K1·aft und andere in Rechnung 
kommende Daten ausführlich nach. 

Schliesslich wurde ein Tableau vo1·gezeigt, in welchem Jk A. Hu t z el m a n n  
den Gang zm· Anschauung gebracht, nach welchem die Pribrame1· E1·ze den ver
schiedenen Aufbereitungs-Manipulationen u nterwo•·fen werden. .Jetle der Haupt
arbeiten bildet eine Gruppe, in welcher die dabei fallenden Producte in Kreise 
verzeichnet sind , die, je nachdem sie bei der weiteren Aufbereitung einerlei oder 
verschiedenen 1\'lanipulationen zugewiesen werden, mit gleicher oder verschie
dener Farbe gezogen sind, so dass man eine leichte Uebersicht gewinnt in der 
Verfolgung des Weges vom rohen Erze bis zur Hütte oder in die wilde Fluth. 

Am Schlusse legte Ur. l<�. F o e t t e r  I e die im Laufe des 1\'lonats .länner an 
die k. k. geologische Reichsanstalt theils als Geschenke, theils im Tausche ein
gelangten Druckschriften zur Ansicht vor. 

Sitzung am 12. Februar 1856. 

He1·r D. S t u l' gab eine allgemeine U ebersieht seine1· Arbeiten im Sommer 
181>!>. Er hatte das C ome lico, das oberste nördlichste Piavegebiet, und die 
C a  r ni a, beide im nördlichsten Theile des V cnetianischen, geologisch aufzunehmen. 

Das C o  m e l i c o besteht aus den Thälern Comelico superiore , V alle Digone, 
Valle Visdende, Sappada und Valle Frisone. Die kesselfö•·mig erweiterte Thai
mulde, in welche die Gewässer diese•· fünf Thäle•· einmünden, heisst das Comelico 
inferiore, und ist 2900 Fuss übet· dem l\1ee•·e gelegen. Aus diesem Kessel fliesst 
nun der schon bedeutend angewachsene Piavefluss durch eine schmale nach 
Süd \Vesten gerichtete Spalte , um seinen Weg dann weiter nach Süden zu 
verfolgen. 

Die C a  r n i a besteht aus einem grossen Längsthale, in welchem Resiutta, 
Tolmezzo, Villa, Ampezzo und Forni liegen , und aus den Querthälern : Canale di 
G01·to, Canale di S. Pietro und d'Incarojo und der V alle di Moggio, die alle von 
Norden nach Süden he1·ablaufend unter einem rechlen Winkel in das von Osten nach 
\'Vesten laufende Längsthai einmünden. Diese Que..thäler sind in ih1·en nöi·dlichen 
Theilen abermals dm·ch eine zweite längsthalformige Einsenkung, in welcher 
Prato, Ravascletto , 'freppo, Ligosullo und Paularo gelegen sind , unter einander 
verbunden, so dass in derselben wie bei Ravascletto und Ligosullo nm· seh1· niedere, 

kaum 1000 Fuss über den Thaisohlen liegende Sättel vorhanden sind . Diese 
längsthalförmige Einsenkung ist als eine Fortsetzung des grossen Längsthaies zu 
betrachten, in welchem Pontafel, l\falborghetto, Tarvis, Halsebach u. s. w. liegen. 
- Alle Querthäler der Camia entspringen in e inet• längsthalförmigen Ein
senkung, die von Osten nach V'/ esten streichend zwei entgegengesetzt laufenden 
Bächen ihre Entstehung gibt, so der Canale d' Incarojo in der Einsenkung des 
T. Cerrayeso und R. di Lanza, der Canale di S. Pietro in der Einsenkung von 
Timace, der Canale di Gorto in der Einsenkung am 1\lonte Cresta V erde nördlich von 
Fo•·•·i A1·oltri u. s. w. Auf diese Weise ist die Carnia Yon Thälern, die entweder 
von Osten nach Westen odCI· I'On N01·dcn nach Süden laufen, durchzogen und dadm·ch 
in Gebirge zerschnitten, die, wie das Gebirge des 1\'lonte Arvenis, regclmässig vier
eckige Abgränzungen zeigen. 

ln dem nun näher marki1·ten Gebiete sind die Gebirge aus Gebilden dreier 
Formationen zusammengesetzt; es tritt hier nämlich die Kohlenformation, die 
Trias- und Liasformation auf. 


